Formulierungsvorschläge Heft 12/2011

Jahresrückblick Familienrecht
S. 399
Rechtswahl deutschen Rechts:

Im Hinblick darauf, dass wir beide unseren Lebensmittelpunkt in Deutschland besitzen und deutsche Staatsangehörige sind, unterstellen wir die Wirkung dieser Vereinbarung und die wechselseitigen Unterhaltsbeziehungen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland. Dieses Recht soll auch dann noch gelten, wenn in Deutschland kein gewöhnlicher Aufenthalt besteht.

S. 402

Vorbehalt des Selbstbehalts:

Der zu leistende monatliche Unterhalt wird dergestalt beschränkt, dass dem Verpflichteten unter Beachtung unterhaltsrechtlicher abzugsfähiger Ausgaben ein monatlicher Betrag verbleibt, der dem notwendigen Eigenbedarf (Selbstbehalt) gegenüber dem getrennt lebenden und dem geschiedenen Berechtigten entspricht, unabhängig davon, ob erwerbstätig oder nicht erwerbstätig.

Rechtsprechung: Teilentgeltlichkeit bei Erwerb durch Vermächtnis
S. 412

Warnhinweis des Notars auf mögliche Besteuerung einer (teil-)entgeltlichen Grundstücksveräußerung gemäß § 23 Abs. 1 EStG:

Der Notar hat über die grundsätzliche Möglichkeit der Besteuerung von privaten Veräußerungsgewinnen belehrt. Eine steuerliche Beratung hat der Notar jedoch nicht übernommen. Er hat die Beteiligten insoweit auf die Inanspruchnahme eines Steuerberaters verwiesen.

Praxisforum

S. 422

Regelungen im Grundstückskaufvertrag: 

Eine Bezugnahme könnte lauten: 

Hinsichtlich der Fälligkeit des Kaufpreises gilt § 7 Abs. 2 Sätze 2 und 3 VerkFlBerG entsprechend. 

� Nach Reetz, a. a. O.


� Dies kann unter Hinweis auf die Düsseldorfer Tabelle näher konkretisiert werden.





